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den !Kafen. S)er 23engel fing natürlich an 311

brüllen, eine SSeibsperfon rannte herbei, die

ßände überm !Kopf.
3)u nichtsnuhiger Cümmel, S)u Causbub,

kannft Su nicht fehen, roo 3u hinläufft? 2Senn

®u nichts befferes kannft, fo bleib am Gchür3en-
3ipfel IDeiner 5Tlutter hängen, da gehörft 5)u

hin. Ohrfeigen follte man Sich rechts und

links. ÎDu Gfel! 2ïïach, dafr Su fortkommft."
Sie 3eterte noch immer, als ich fchon

Serfengeld gab. 3ch hielt es für geratener,
das Seid 3U räumen, denn nicht all3u roeit

fah ich den 23ater des ausgefchütteten Sprößlings

mit hochgefchroungenem Gpc^ierflock
daherrennen.

2Tlit einer Stunde 23erfpätung kam ich ins

©efchäft. 3)er 33rin3ipal beknurrte mich auf
die liebensroürdigfte 225eife: Sie Sagdieb,
roenn das noch einmal oorkommt, fo fliegen
Sie hinaus, Soulever, der Sie find!"

©ott fei ®ank! Gr fagte Sie" 3U mir.

3ch atmete auf. 2iber ich fagte ihm nicht, daß
ich nur deshalb 3U fpät erfchienen roar, roeil

ich oorher noch nach ßaufe gerannt roar, um
mich um3U3iehen und daß ich dort noch eine

Siertelftunde lang überlegt hatte, ob es nicht

gefcheiter roäre, mich an dem Schillerhemd

auf3uhängen.
2Rit dem Schnurrbart ijt es ja doch ©fftg :

roas gilt mir da noch das Ceben!

2lber der Cebenstrieb ift ftärker. Gnd feit
ich das Schillerhemd als 2Iachthemd benühe
und den ßut roieder auf dem !Kopfe trage
(er geht mir übrigens famos), nicht mehr im

Stadtpark fpa3iere und roie alle andern Sterblichen

meine fteifen 2(ragen roeichfehroihe, find
mir keine Soribons mehr oon kleinen SHZädchen

angeboten roorden. cotharie

6pt*r cm Zkà
ITÎeine Klarinette liess icb lustig trällern,

Zuerst in tiefern Cagen, dann in bellern;
leb spitzte scharf den Iflund und aucb das Obr

Und die ITlusike kam mir tüchtig vor!

Da ging vorbei, trug unterm Jlrm die 0eige,

Gin îreund; icb will, dass tüchtig icb mieb zeige,

Und blase stark. Der aber sagt, indem er weiter zieht:

Bestimmt hast du genug nun spiel' ein Cied!
G. X.Kicfenrrfeo

Hoch 6er Schjacfy

gungburfchigeffis
roie g'fcfch du us?"

,,223eifch, i bi a
der Siegesfiier a der

Sahnhofftroß gp!""
fs. et.

öie Rattt
(Schulauffatj des gakôbli)

3ie Statte gehört in den 2<eller und 3um
©efchlecht der 5Räufe, nur daß fte darunter
ein SRiefe ift. Sie fteigt auch bis auf den
Sachboden, desroegen ift fle ein oollkommenes
ßaustier. 21ber roenn fi« «in« fogenannte
2Sanderratte ifl. dann roandert fle bis in die

fran3öfifchen Schütjengräben hinein, roeil es

dort oiele 2lbfälle gibt, nicht roie bei den

hungrigen Greußen. Sa lebt fle nun in Scharen
und in Saus und Sraus und roird den ©in-
roohnern 3ur fchrecklichen Blage, roahrfchein-
lich als SKeroanfch für anno peb^ig, roo die

Ôran3ofen ihre 23orfahren totgemacht und

oerfpeift haben. 3ch hätte doch damals lieber

93arifer-©hüngel gegeffen. Soch der Sichter

fagt, jede Schuld rächt pch auf erden. 3eht
roären die fran3Öpfchen Soldaten froh, roenn
der alte Sofch, der Rattenfänger oon ßameln,
ihnen aus der 2<iemme helfen täte.

Sie Ratten pnd ein 23olk, aber nicht eins

roie die Schroei3er, roeil pe einen Rattenkönig
haben.

2JZan follte meinen, daß die Ratten dem

Rlenfchen recht nühlich roerden können; doch

fagt mein Rater, er habe feinerçeit alle Rlöbel,
das Rlaoier, die Rähmafchine und das Relo
mit Ratten be3ahlt. & st.

j Tonhalle- Restaurant
S Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

Restaurant Frohsinn
Ecke Bederstrasse ZUrich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürllmannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. Schiller, ehem. Keel,
1542 frühere Wirtin v. Velodrom und Albisgütli.

V !H3 T I A.
I Kasernenstrasse 15, bei der Slhlbrücke

j Tägl. 3 Konzerte
Elite-Damenkapelle. Direktion : Jos. Strohbach.

| Original A7\7" lonor-Kücho. j
tDîcncr-Café-Keftaurant

llY^mhnura *tüi> ^utomat 2'mmatquai 22

UjVMlIvl'Wl^ licMingehaue des $rcmdenr>er[chre-

ïoglid) gtnei RünfTtler-Ronjcrtc

Kcid)baltifjt Speifcfartc.
burgifchc und- Wiener Kü*c.

«ErflElafTigc tt>cinc. 2uxem-
1394 3nhabcr : mid)tl «effort

»General Oufour'!!i!^0
Nähe Stadttheater u. See. Geräumiges u. schönes Lokal.
ff. Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene u. Flaschen-Weine. Für Vereine schönes

Gesellschaftszimmer. Billard. 1617

Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO"

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochsclmlferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung.
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1.50. 1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

Hotel -Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder nnd
Seewein. Wädenswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

Wenn Sie haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel.Ecke Mühle

gasse, b. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe, Eheringe, gr. Lager. Keparat.
v.2 Fr. an, schnell u. billig. Oold,
Silber u. Platin wird gekauft.

lltîituûrtcniSaÂ;
Q5ucb= u. Äunifbrudwr., 3ürtcb

RiesbacherWeinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

Florastrassß Nr. 20 Zürich 8 Ecke Dufourstrassß
Seenähe

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-

Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

Voffotaricphü^noteontäslich reiche Auswahl und
VCgGluï loUIICOpülOCIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Bellevae)

Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE ssä SPEI SERESTAURANT
Täglich zwei Konzerts

Damen-Salon-Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Baumgartl

Oute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Gottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

Schönster und

grösster Garten
1« der Stadt Zürich

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser, Tiroler. Prima Hürli-

I mann-Bier. Höfl. empfiehlt sich : Fritz Bayer-Bader.

Restaurant

zum Gartenhof
Birmensdorferslr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Oeräumlger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzert

Karl Rüttimann
Coiffeur

1601

Rote und Blaue Radier
ZÜRICH WLW* erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

den Rosen. Der Vengel sing natllrlicb an zu
brüllen, eine Weibsperson rannte berbei. clie

Hände überm Rops.

Du nicbtsnuhiger Lümmel. Du Lausbub.
kannst Du nicbt seben. wo Du binläusst? Wenn
Du nicbts besseres kannst, so bleib om Sàllrzen-
zipsel Deiner Rlutter bängen. äa geborst Du
bin. Obrseigen sollte mon Dià recbts unä

links. Du Esel! Rlocb. äaß Du fortkommst."
Sie zeterte noà immer, als ià sàon

Aersengelä gab. Ià bieit es sür geratener.
das Geld zu räumen, äenn niât allzu weit

sab icb äen Rater äes ausgescbütteten Sprößlings

mit boàgesàwungenem Spazierstock
äaberrennen.

Rlit einer Stunäe Verspätung kam ià ins

Gescbäst. Der Prinzipal beknurrte mià aus

die liebenswürdigste Weise: Sie Tagdieb.
wenn das noà einmal vorkommt, so sliegen

Sie binaus. Saulenzer, der Sie sind!"
Gott sei Dankt Er sagte ..Sie" zu mir.

Ià atmete aus. Aber ià sagte ibm nicbt. daß

ià nur desbalb zu spät ersàienen war. weil

ià vorber noà naà krause gerannt war. um

mià umzuzieben unä äaß icn äort nocb eine

Aiertelstuncle lang überlegt batte, ob es niât
gescbeiter wäre, mià an äem Scbillerbemä

auszubängen.
Rlit äem Scbnurrbart ist es ja äocb Essig:

was gilt mir da nocb das Leben!

Aber der Lebenstrieb ist stärker. Und seit

ià das Sàillerbernd als Racbtbemd benütze
und den Hut wieder aus dem Ropse trage
(er gebt mir übrigens samos). niât mebr im

Stadtpark spaziere und wie olle andern Sterb-
liàen meine steifen Rragen weicbscbwitze. sind
mir keine Bonbons mebr von kleinen Rlääcben
angeboten woräen. L»ài-

Spîet' ein Lieö

Meine Klarinette lie;; ich lustig trällern,

Guérît in tiekern Lagen, clann in bellern

tch spitête îchart clen Munä uncl such äa; Okr

llnä äie Musike kam mir tüchtig vor!

Da ging vorbei, trug unterm Arm äie «Zeige,

Lin 5reunä; ich will, äass tüchtig ich mich ?eige,

Unä blase stark. ver aber sagt, inäem er weiterlebt:
gestimmt bast äu genug nun spiel' ein Lieä!

E, R.üclesennteg

Nach öer Schlacht

IungburscblIessis
wie g'sescb du us?"

..Weiscb. i b! a
der Siegessiier a der

Rabnbosstroß gsi!""
6, El.

die Natte
<Scbulaussc>t> àes Iaködlij

Die Ratte gebört in den Reiler und zum
Gescblecbt der Rläuse. nur äaß sie äarunter
ein Riese ist. Sie steigt auà bis aus äen Dacn-
boäen. äeswegen ist sie ein vollkommenes
Haustier. Ader wenn sie eine sogenannte
Wanäerratte ist. äann wandert sie bis in die

sranzôsisàen Sàûtzengrciben binein. weil es

dort viele Abfälle gibt, niât wie bei äen

bungrigen Preußen. Da lebt sie nun in Scbaren
und in Saus und Braus und wird den Ein»

wobnern zur sàreckliàen Plage, wabrsàein»
iià als Rewanscb sür anno siebzig, wo die

Sranzosen ibre Rorsabren totgemacbt und

verspeist baben. Ià bätte âoà äamals lieber

Pari'ser-Cbüngel gegessen. Doà äer Dicbter

sagt, jede Sàuid räcbt sià ous Erden. Jetzt
wären äie sranzôsisàen Soläaten srob. wenn
äer alte Boscb. äer Rattensänger von Hameln.
ibnen aus äer Riemme beisen täte.

Die Ratten sinä ein Roik. aber niât eins

wie äie Scbweizer. weil sie einen Rattenkönig
baben.

Rlan sollte meinen, äoß äie Ratten äem

Rlenscben reàt riützlicn werden können: doà
sagt mein Rater. er babe seinerzeit alle Rlöbel.
das Rlaoier. die Räbmascbine und das Relo
mit Ratten bezabit. zi s«.

jlMà-ksàsn!
î -------- i-Sinstss l-smilisn-l^sstsursnt --------

QsssIIsc-iisitsssIs
kür 1W

Kk8kll8edàii

Hoks lZscisrsirssso Zllnon-engo (Zrütlistrssss

Nssls Weins, l-iürllmsnnblsr, iVlost, Kalis Spsissn.
Ls suaxkisblt sieb bestens I-rsu Soblllsr, ebsm, Xssl,
1542 trübere Virtin v. Veloàrom unâ àldlsetitll.

j Kasernenstrasse >5, bel àer Slklbrücke

iZlite-vsmenkspelle. Direktion i ^os. Strokbsck.

Wîener-Cafè-Nestaurant

IIV0mKt»Ura ftutomat Limmatquai 22

"^^tNWlt^ì? lieblingshaus Ses Zremàenoerkehrs

Täglich zwei ttünstler-Ronzerte

Reichhaltige Speisekarte.
burgischc und wiener Rüche.

erstklassige weine. Luxem-
13S4 Inhaber .- Michel «effort

>>iàbs Stscittbsstsr u. Sss. Qsràumigss u. sobänss t.c>lcsl.

ii. I-Iürliniann bsli u. Ig Ooppsl-iZisr blslcisngut clunksl.
Luis okksns u. ^lssebsn-WsIns. ^ür Vsrsins sobänss

OossIIsokstts-Immsr. Sillsrcl. isi?
llökl. <>,nptleklt sieb ?>»u It. Spr-idills.

8tampfen-
oavbstr. 32

keine ltai. Klicke. Icelnxekslt, VVelne. prompts IZsàienuuz. Wäb-
rsnà àsr llioebsebulkerien stoben erveiterto Lokale üur Verküguu^.
Mittagessen rnit 2 rloiseb, vsmüs« unà vossert rr. 1.70. ^denà-
essen rr. 1.50. 1435 I^lit bester kruxreblunx ^. rrspolll.

Note! ke5Mu^c?nt

«oiliiic
Leboiis Kssellsobaktssäis

Hodattlssr Kurten unci
Terrasse

Staukkieie, srböbto Qase
Xeseldàkn unci kiiiuiâ
Lpe^iaiitüt: Vàciu^er,

^Viìliisor, Lursuuàer uuci
8sv5veà. Wältens^vilsr

?il8uer.
Kut büikvriiebe Xiioite.

llökl. empkiebit sià
?rau^ 5iis!?.

^??nn 5Iö baben vollen,
1441 xeden Sie
ttleàeràorkstr. 27, ?ck. 1

Paul «îssvI.ràMià-
Hiizze, d. ksâlW. Silb. lier-
ren- u. vamenubren von
I2 5r.an; Z ^»kre0arantle

lìinxe, Lkeringe, xr. Laxer. Xeparat.
v.2 rr. an.scbnell u. dillix. 0olà, 8»-
der u. Platin vlrà xekault.

Buch- u. ànstdruà.. Zurich

kiLZdâeàLl'Ukiàdk
kltbeksnntizs t.iikal l: lelcpbon Z^ZS lS8l

5Iarsstrgsse ttr. ^ünictl 3 i^cke llufourstrssse

Zpe^islitât: >^i?!ngizbslt>?ne offene und ^lsscben-

t//einL. Inbsber: r^elix ttäupel-itüttlinger.

Vaaotî»'îei'!i0^naiean^'à rsià às^»ll unâ
Vv^vtal làullv à^vlàvllsedrnàeàkt ^ubsràt. Istvdt
v«i»«I»»iII«;>>, kiuclsn Lis in àsm delcs-untsu Rsstg.urs.nt

»l>ldôiii8ts.-8eefelll8t>'. 13

Krosses t.oi<al im parterre, 8eparat?immer im I. 8t.

0»mon-SaIon-0^liko»toi» ooimunoi»»«»
vir. rrl. M. kâumxârti

Qute burxerlicke Klicke.
Lmpkieklt sick IiSli. Vottlleb ?urnstex.

teiepkon 5516.

' 8vliön8ter unc!

gi-ö-zster Kàn
I« à 8tullt llli-ivk

8taudirei, ciirekt an cler I-immst bintsr 6. Lsnàssinussuin.
tZsst bslcs-nuts ?isàlcûoìis, uur lsdsnàsr Vorrat. Diners
unà Loupsrs ^verctsu s-ueii im Karten serviert. ?r!rlls.
Vieille, Spezialität: VVallissr, liroisr. prima Nürli

> mann-Lier. Lökl. vmpkiellt sieb: I'rit! kaver-kacler.

MlZgstenlilif
Kisii>eii8lll>rlkfz!i'. Z8, Wriek 4

(rrainkältestslle)

tk. lrlLrtlmsnn
(ZerZumIxer unà scdattlxer

Lorten
Quter l>«ttsestisvli

rür Vereine I4VI

frau >Vvve. kroZII
^lt Stâtions-Vorstsnàs

kiberklaäen
prima Qualität. Versenàe dei -^b-

I^Iacbnsbme à KV Lts. per Stück
(Z. Qriesbammer, Herisau.

Lern 1914^8»^. «eciallle/

k^sstsursnt

^ieàsràorkstr. K2
kk. Hstlidsrjz-Kisr

bsli u. äunkel
HZ

LamstsA
uuci LonntsA

X»r1 lküttiuiaun
Loikteur

IK0I

Kote unll Klaue Kollier
lH VW" srlsctlgsn prompt unci billigst iei. gzzg

2k Svk«oi-:«i»o. Sll
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